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Unser Einsatz soll 
in die Gesellschaft 

ausstrahlen 

Dieser Jahresbericht zeugt von 
einem ausserordentlichen Jahr, einem 
Jahr mit mehreren Jubiläen: 100 Jahre 
seit der Geburt von Joseph Wresinski,  
60 Jahre seit der Gründung der 
Bewegung ATD Vierte Welt, 50 Jahre ihres 
Bestehens in der Schweiz und 30 Jahre 
Welttag zur Überwindung von Armut und 
Ausgrenzung. 

Im Jahr 2017 konnten wir die Anliegen 
verbreiten, die der Gründer der 

Bewegung ATD Vierte Welt, Joseph 
Wresinski, verfolgte, nämlich den 

von Armut und Ausgrenzung 
geprägten Menschen ihre Würde 

zurückzugeben, damit sie in der 
Gesellschaft einen anerkannten 

Platz finden. Das hat das 
Musiktheater 

„Verborgene Farben“ in der ganzen Schweiz 
eindrucksvoll vermittelt. Musiker und 
Schauspieler, Freunde, armutsbetroffene 
und solidarische Mitglieder und Freunde 
von ATD Vierte Welt haben sich der 
Herausforderung gestellt und gemeinsam 
Schönes und Sinnvolles geschaffen. Wir 
freuen uns, das Abenteuer gewagt, starke  
Emotionen vermittelt und neue Hoffnung 
geweckt zu haben!  

Auf den Spuren des Musiktheaters und 
in Verbindung mit der Arbeit der Gruppe 
„Geschichte erforschen“ ermutigt uns 
das Treffen mit Bundesrätin Simonetta 
Sommaruga in Treyvaux, künftig noch 
stärker für die Anerkennung der gleichen 
Würde aller Menschen einzutreten. Diesem 
Anliegen gaben wir auch Ausdruck, als  
Msgr. Charles Morerod, Bischof von 

Lausanne, Genf und Freiburg, uns im 
September besuchte. 

Im Jahr 2018 werden andere Projekte 
zustande kommen, die neue Brücken bauen. 
Der Film „Was ist aus uns geworden?“ wird 
uns mit seinem Blick auf Vergangenes in 
die Zukunft führen. Die Wanderausstellung 
wird bestätigen, dass Kunst in uns allen lebt 
und ihren Ausdruck sucht. Rund um das 
Buch „Es langs, langs Warteli für es goldigs 
Nüteli“ von Nelly Schenker wird es weiterhin 
Lesungen und Gespräche geben, neu auch 
mit der französischen Übersetzung in der 
Westschweiz. 2018 verspricht ebenfalls, 
reich an Begegnungen zu werden. 

Hélène Cassignol Madiès
Jean-Paul Petitat

Ko-Präsidium

Ihre Stimme hören lassen
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Am 16. September 2017 traf Bundesrätin 
Simonetta Sommaruga, Vorsteherin des 
Eidgenössischen Justiz- und Polizeideparte-
ments, eine Delegation von 20 Mitgliedern 
der Bewegung ATD Vierte Welt im Haus in 
Treyvaux für ein zweistündiges Gespräch. 

Es war eine Begegnung von grosser  
Qualität. Frau Sommaruga hörte uns 
aufmerksam zu und ging einfach und ernst-
haft auf unsere Anliegen ein. Im Zentrum 
des Gesprächs stand die Verbindung 
„Extreme Armut und Menschenrechte“.  
 
Die Delegation unterbreitete vier  
Vorschläge zur weiteren Zusammenar-
beit mit dem Eidgenössischen Justiz- und  
Polizeidepartement: 

- Besserer Einbezug der nahestehenden  
Personen auf allen Stufen des Vorgehens der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(Fremdplatzierung, Beistandschaft)
-  Mitarbeit der Bewegung ATD Vierte Welt 
an der laufenden geschichtlichen Aufar-
beitung der fürsorgerischen Zwangsmass- 
nahmen in Verbindung mit HistorikerInnen 
der Unabhängigen Expertenkommission 
(UEK) 
- Unterstützung des Gesetzesentwurfs für 
eine „nationale Menschenrechtsinstitution“
- Forderung einer wissenschaftlichen Stu-
die zum Zusammenhang von Fremdplat-
zierung und Armut

Zur weiteren Vertiefung dieser Zusam- 
menarbeit soll anfangs 2018 eine Sitzung 

mit dem Bundesamt für Justiz stattfinden.

„Sie haben gesagt, ich könne auf Sie 
zählen. Und Sie können auf mich zählen!“  
Diese Worte von Frau Sommaruga geben 
uns Kraft und Zuversicht. 

Die Bewegung ATD Vierte Welt hat sich 
weiterhin im nationalen Programm zur  
Armutsbekämpfung eingebracht und 
an drei Arbeitstreffen der Begleitgruppe  
teilgenommen.  Das Programm dauert 
von 2014 bis 2018 und ist im 2017 in die  
Auswertungsphase eingetreten. 

Das nationale Programm gegen Armut hat 
die Tournee des Musiktheaters Verborgene 
Farben finanziell unterstützt. 

Besuch von Bundesrätin Simonetta Sommaruga  
und nationales Programm zur Armutsbekämpfung

Politische
Arbeit
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Kinder und Jugendliche
Djynamo - europäisches 

Jugendtreffen

Sieben Jugendliche aus der Schweiz 
haben am europäischen Jugendtref-
fen von ATD Vierte Welt in Wijhe in den  
Niederlanden teilgenommen. Vom  
10. -14. August haben sich dort gut 
hundert junge Erwachsene aus mehre-
ren Ländern getroffen. Sie kamen aus 
ganz verschiedenen sozialen Schichten.  
Das Treffen hat neuen Antrieb gege-
ben, um weiterzuführen was Djynamo,  

der europäische Jugendzweig von 
ATD Vierte Welt, auch das Jahr über 

anregt. Arbeitsgruppen, die von 
Jugendlichen mit ganz unterschied- 

lichen Erfahrungen geleitet und 
besucht wurden, liessen konkret 

erfahren, was es heisst sich zu-
sammenzutun, um gemeinsam  

gegen die Armut  vorzugehen.  

Genf – Strassenbibliothek
„Ich komme aus einem Land, wo Krieg ist, und diese 
Bilder sind immer in meinem Kopf. Sie machen nie 
Frieden dort”, sagt Laura. “Weisst du, Nina kommt aus 
Syrien und kennt das sicher auch. Aber nun seid ihr 
in der Schweiz, wo Frieden ist”, antwortet  ihr eine  
Leiterin. 
Dank der regelmässigen Anwesenheit der Strassen-
bibliothek in ihrem Viertel in Genf konnte  die  
Verbindung zu den Kindern, Eltern und Jugendlichen 
dort wachsen. Zwei Kinder und ihre Mütter leiteten 
dann am Lernfestival im Sommer eine Henna- und  
Schminkstation. Sie gehörten zu den rund 15 Per-
sonen, die auch aus andern Vierteln gekommen  
waren, um ihre Fähigkeiten zu teilen.

Tapori – Wochenende
Es fanden zwei solcher Treffen statt. An jenem im Mai 
wurden 15 Jahre Tapori-Wochenende gefeiert. Die 
Kinder führten ein Marionettentheater zum Thema 
Freundschaft auf und erfreuten damit ihre Eltern und 
frühere „Taporikinder”. 

Basel – Strassenbibliothek
Nachdem wir Ende 2016 auf 
dem Spielboden der Aktienmühle 
bei klirrender Kälte ein Plätzchen 
mit Couch, Decken und einem 
Ofen eingerichtet hatten, konnte die 
Strassenbibliothek erstmals auch die kalte 
Jahreszeit hindurch stattfinden. Aber viel 
schöner ist es natürlich draussen auf der Wiese des 
kleinen Parks mitten in der Siedlung, wo wir ab April 
wieder jeden Mittwoch sein konnten. 
Wir haben ein Fotobuch von der Vernissage unserer 
letztjährigen  Zeichnungsausstellung erstellt. Die 
Kinder betrachten es häufig und amüsiert und zeigen 
es ihren Eltern. So lernen auch die Eltern ATD Vierte 
Welt näher kennen. 
Ein besonderes Highlight war dieses Jahr die 
zweiwöchige  Strassenbibliothek am Anfang der 
Sommerferien. Wir hatten vor, mit den Kindern 
kleine Geschichten zu erfinden und daraus ein Buch 
zu machen, das wir dann anfangs 2018 vorstellen 
wollten. Die Kinder machten sich begeistert an die 
Arbeit.
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Mehrere Jubiläen im Jahr 2017 haben der 
Bewegung ATD Vierte Welt Anlass gegeben, 
ein breites Publikum anzusprechen. In der 
Schweiz hat sie ihr 50-jähriges Bestehen 
mit dem eigens dafür geschaffenen Musik- 
theater Verborgene Farben gefeiert. An  
17 Orten ist es zwischen dem 16. September 
und dem 11. November aufgeführt worden, 
sowohl in der West- und Deutschschweiz 
als auch im Tessin und im benachbarten 
Frankreich.  

An jedem Vorstellungsort haben jeweils 
ein lokales Organisationskomitee, ein 
rund 20-köpfiger Chor und vier Statisten 
mitgewirkt, nebst der wandernden Künst-

ler- und Technikertruppe von 16 Personen. 
Bühnenbilder und Kostüme sind ebenfalls 
von zahlreichen Freiwilligen hergestellt 
worden, die Bühnenbilder an fünf Wochen- 
enden in Treyvaux, die Kostüme an vier 
Wochenenden und vielen weiteren Stun-
den in Basel. Hinzu kommen all jene Per-
sonen, die sich um Administration und 
Übersetzungen gekümmert haben. 

Im Ganzen haben rund 300 Personen an der 
Gestaltung und der Tournee von Verborgene 
Farben mitgewirkt, sowohl Mitglieder von 
ATD Vierte Welt als auch weitere Menschen, 
armutsbetroffene und andere. 

4’070 Besucher haben eine Aufführung 
des Musiktheaters gesehen. 

An einigen der 17 Orte wurden die Vorstel-
lungen umrahmt:

- an 11 Orten mit einer Einleitung durch  
insgesamt 13 Politiker
- an 4 Orten mit Angeboten vor der Auffüh-
rung (Ausstellung, Jugendchor, Forum zum 
Thema Armut) 
- an 5 Orten mit einem Gespräch mit den 
Künstlern  
- an 11 Orten mit einem informellen 
Austausch bei einem Umtrunk mit dem 
Publikum 

Es ist uns ein Anliegen, unseren Partnern 
zu danken, den Technikern, den Künst-
lern und insbesondere Jean-Marie  
Curti, Komponist und Dirigent, sowie Michel  
Tirabosco, Komponist und Panflötist, ohne 
deren Unterstützung dieses anspruchsvolle 
Projekt nicht hätte gelingen können.  

Musiktheater
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Seit 2016 arbeitet ATD Vierte Welt für den 
Film „Was ist aus uns geworden?“. In den 
im Jahr 2017 dafür besuchten Ländern 
(Zentralafrika, Frankreich, Schweiz, USA, 
Peru, Bolivien) haben Väter und Mütter 
zum Sinn dieses Unternehmens gesagt:  
„Ein Film, ja, sofern er unseren Kindern 
hilft, unser Leben zu verstehen!“ 

Gisèle, im Treffpunkt von ATD Vierte Welt in 
Bangui, im „Hof der grossen Matte“, sagt uns:  
Abraham und Irène werden meine Geschichte 
und ihr Leid verstehen, wenn sie von die-
ser  Bewegung lernen und sich weder vom 
Schweigen noch vom Reichtum verführen 
lassen. Ich habe das Elend gekannt und ich 
rede mit meinen Kindern davon. Aber wenn 
die Angst zu gross ist, können sie mir nicht 

zuhören. Um zu verstehen, müssen sie von andern 
lernen können. 

Tina in Trenton, einer Stadt, die zu einem „Abla-
gerungsplatz“ geworden ist für die von der Ent-
wicklung aus New York Vertriebenen, erklärt: 
Meine Mutter hat mich gelehrt, mich unserer  
Armut nicht zu schämen und das wollte ich auch 
meinen Kindern weitergeben, nämlich den Stolz zu 
bewahren. 
Und die Väter und Mütter in der Schweiz, die 
eine lange Geschichte von fürsorgerischen 
Massnahmen haben seit ihrer Geburt, sie bilden 
das Herz dieses Films  „Was ist aus uns geworden“ 
und sie fügen hinzu: „für unsere Kinder“. Und: 
Ich kämpfe weiter für die Freiheit, Tag für Tag. Ich 
weiss, ich werde sie nicht mehr erleben, aber meine 
Kinder werden sie sehen!

In Lima sprechen wir mit Nahomy vor dem Haus, 
das sein Vater in zwei Tagen erstellt hat, um dem 
harten Leben auf der Strasse zu entkommen. 
Nahomy macht im Film mit und hofft, dass seine 
Kinder dereinst sein Leben besser verstehen 
werden. Er berichtet, wie er als Kind, nach seiner 
Arbeit als Wasserträger auf dem Friedhof, die 
ersten Leiter der Strassenbibliothek in seinem 
Viertel empfangen hatte. Und wie er als Mitglied 
der Kinderdelegation in die Schweiz reiste, um 
dort zum Hochkommissar für Menschenrechte 
zu sprechen. Heute, mit 30 Jahren, kann er 
ausdrücken, wieviel es ihn gekostet hat, Angst 
und Schande hinter sich zu lassen und jenes  
Vertrauen zu erwerben, das ihn immer noch 
trägt und das seine Wünsche für seine Kinder, 
sein Viertel und sein Land inspiriert.   

Was ist aus uns geworden? 
Ein Film für unsere Kinder
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Die regelmässigen Treffen der Gruppe 
Geschichte erforschen lassen die 
Teilnehmenden, die einst fremdplatziert 
waren, ihren Lebensweg besser verstehen 
und ihn mit der Geschichte verbinden. Der 
2016 begonnene Dialog mit den Histo- 
rikern der Unabhängigen Expertenkom-
mission (UEK) administrative Versorgun-
gen wurde dieses Jahr weitergeführt. Drei  
Arbeitstage halfen, den Forschungsprozess 
und die ersten veröffentlichten Resultate zu 
verstehen 

Eine Schweizer Delegation nahm im 
April am Seminar von ATD Vierte Welt in  
Pierrelaye (F) zum Recht, als Familie zu 
leben, teil. Eltern aus europäischen Län-
dern, die heute die Fremdplatzierung ihrer  

Kinder erleben, drückten aus, dass ihnen die 
Aufarbeitung dieses Kapitels in der Schweiz 
Hoffnung gibt. Zwei Vertreterinnen unserer 
Arbeitsgruppe sprachen im Juni an einer Ta-
gung in Cerisy (F), die zum Thema hatte: Das 
Elend neu denken mit Joseph Wresinski. 

Bei einem Vertiefungswochenende im  
August wurde eine erste Bilanz gezogen 
nach vier Jahren Austausch zu Themen wie: 
die Entschuldigung des Bundes im Jahr 
2013, die Akteneinsicht, der Solidaritäts-
fonds, die historische Aufarbeitung und die 
Verbindung zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart. 

© Zeichnung © François Jomini, ATD Vierte Welt

Geschichte erforschen Treyvaux, 25. November 2017 :  
Dialog mit Historikerinnen

„Wir wohnten in Freiburg. Wir wurden 
verklagt. Wir Kinder kamen alle ins Waisen-

haus. Warum? Und nachher, um unseren Weg 
zu finden, wie soll das gehen?“

„Sie werfen die Frage nach dem Nutzen unserer 
Arbeit als Historiker auf. Leider kann meine For-

schung keine Antwort geben auf die Frage „Wie 
finden wir unseren Weg“. Ich kann Ihnen nur sa-
gen, dass ich in meiner Arbeit zu klären versuche, 
welche Einstellung dazu geführt hat, Menschen 
zu internieren, obwohl sie keinerlei Straftat be-
gangen hatten, nur wegen ihrer Lebensart.“   

Dieses Gespräch fand im Rahmen eines 
Arbeitstags mit vier Historikerinnen der 

Unabhängigen Expertenkommission  
administrative Versorgungen statt. Das  

Treffen ermöglichte eine wohlwollende 
Konfrontation von ersten Forschungs- 

ergebnissen der Fachpersonen mit 
der Expertise ehemals fremd- 

platzierter Personen. 
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Auf den Spuren von 
Kunst und Kultur

In Genf fand im Dezember die Finis-
sage des Projekts Kunst, Kultur und Be-

völkerung von „La Marmite“ statt. 15 
Personen, wovon 12 von ATD Vierte Welt,  
nahmen am Projekt teil. Das ganze Jahr 
über beschäftigten sie sich mit dem Thema 
Ungerechtigkeit. Sie gingen ein Theaterstück 
ansehen und einen Film, besuchten ein  
Museum und sprachen mit einem Philo-
sophen. Sie trafen sich auch zur Vor- und 
Nachbereitung der Besuche.

Zu den besonderen Erfahrungen gehörte 
auch das Schreiben eines Bürgerbriefes 

an das besuchte Museum, um auf Unge-
rechtigkeiten im Bereich der Ernährung  

hinzuweisen. 
„Ohne die Gruppe wäre ich nie ins 

Theater gegangen“, sagt Laurence.  
„Ich bin einen Schwarz-Weiss-Film  

sehen gegangen, nur weil wir es 

miteinander getan haben. Allein ist es nicht 
dasselbe.“ Für Chantal, ebenfalls aktives  
Basismitglied von ATD Vierte Welt, liegt 
unsere Stärke darin, „dass wir miteinander 
angefangen und miteinander aufgehört ha-
ben.“ „Wir alle waren Mitwirkende“, sagt ein 
Leiter, „wir hatten den Mut, unsere Überle-
gungen, unsere Erfahrungen und unser  
Leben zu teilen.“     
An der Finissage in Caïrn waren die Wän-
de mit Wörtern aus den Berichten unse-
rer Begegnungen tapeziert: die Wörter  
fielen in einen grossen Kochtopf –  ein Ge-
meinschaftswerk der Gruppe. 

Ausstellung auf Wanderschaft 

In jedem Menschen steckt auch ein 
Kunstschaffender. Der Wunsch, dies sicht-
bar zu machen, hat verschiedene Mitglie-
der von ATD Vierte Welt zusammengeführt, 
um Werke von armutsbetroffenen Per-

sonen und anderen zu zeigen. Das Projekt  
Ausstellung auf Wanderschaft ist entstan-
den. Mit Bildern von Nelly Schenker konnte 
in Zürich im Pfarreisaal von Felix und Regula 
ein Anfang gemacht werden. Mit den Bil-
dern auf der Suche nach Licht von Guendouz 
Bensidhoum fanden Ausstellungen im 
Kanton Freiburg in Marly und Trey-
vaux statt. Dank der Initiative eines 
Freundes, Stéphane Privet, kam im 
Herbst eine grosse Ausstellung in 
der Mediathek Wallis St-Maurice 
zustande. Unterwegs machen 
wir immer wieder auch neue 
Bekanntschaften, so mit dem 
Maler Franz Gehrig, der einst 
die administrative Versorgung 
erlebt hat. Das Malen, sagt er, 
gibt ihm Kraft zum Leben und 
hilft ihm, vorwärts zu gehen. 
So öffnen sich immer wieder 
Türen zu neuen Ausstellungen. 

Kulturelle Aktionen



16

Das internationale Volontariat  von ATD 
Vierte Welt umfasst heute rund 400 Per-
sonen. Sie arbeiten in Teams in dreissig 
Ländern. Sie kommen aus verschiedenen 
Ländern und Berufen und sind geprägt 
von unterschiedlichen  philosophischen 
oder religiösen Überzeugungen. Das Vo-
lontariat steht für die Achtung der Ziele 
der Bewegung ein. Es umfasst Frauen und 
Männer, die sich entscheiden, sich zusam-
men mit armutsbetroffenen Menschen und 
Familien gegen Not und Ausgrenzung zu  
wehren. Zusammen mit den Betroffenen 
schafft es Projekte und entdeckt den Mut, 
den Durchhaltewillen und die Kreativität von  
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
über Grenzen und Kulturen hinweg.  

Nach einer ersten Kennenlern- und Ausbil-
dungszeit von einigen Monaten bis zu zwei 
Jahren engagieren sich die Vollzeitmitar-
beitenden im Volontariat für mehrere Jahre. 
Sie arbeiten in den Teams der Bewegung an 
vielen Orten der Welt. Sie werden mit einer 
Aufgabe betraut, die der Gesamtplanung 
der internationalen Bewegung sowie der 
lokalen Planung entspricht. Sie erhalten 
eine für alle gleich hohe, bescheidene  
Entlohnung. 

Zum gesamten Team in der Schweiz 
gehörten in diesem Jahr zwischen 19 
und 23 Volontariatsmitglieder aus sechs  
Ländern (Frankreich, Haiti, Mauritius, Phi-
lippinen, Singapur und Schweiz). Acht 

von ihnen sind im Rentenalter. Sie teilen 
weiterhin die Werte und die Ethik des  
Volontariats. Manche führen ihre Aufgabe 
weiter, andere unterstützen das Team in 
bestimmten Projekten, ohne Entgelt. Sie 
zeigen, dass das Volontariat von ATD Vierte 
Welt ein Engagement auf Dauer ist. 

Möchten Sie ATD Vierte Welt entdecken?
Die Bewegung ATD Vierte Welt em- 
pfängt Menschen, die sich an der Seite der  
Armen und Ausgegrenzten für die Achtung 
der Menschenwürde einsetzen wollen. Sie 
bietet verschiedene Möglichkeiten zum 
Mithelfen, für Zivildienst und zum Kennen-
lernen von Langzeiteinsätzen im Volontariat.  
kontakt@vierte-welt.ch

Das Volontariat – ein Langzeiteinsatz 

Dauerhaftes
Engagement
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50 Jahre Tapori 

Kinder ganz unterschiedlicher sozialer 
Herkunft haben in den vergangenen 50 
Jahren an vielen Orten der Welt ausge-
drückt, wie sie im Alltag für Schwächere ein- 
stehen, mit Mut, Hoffnung und Kreativität. 
Seit 50 Jahren stärken sie sich gegenseitig 
und wenden sich mit neuem Blick jenen 
Kindern zu, die übergangen werden. 

Zwei grosse Jubiläumsereignisse:
Das neue Lied „A Tapori“, inspiriert 
von den Botschaften der Kinder, und  
die Kampagne „Komm, wir suchen die 

Schlüssel für Freundschaft und Frieden“, 
ausgehend von der wahren Geschichte von 
Irenge. 

Das von Daniel Baume komponierte Lied ist 
vom Chor der Schule Fuveau (Frankreich) 
aufgenommen und am 17. Oktober an der 
UNO in Genf zur Feier des Internationalen 
Tages zur Überwindung der Armut gesun-
gen worden.  

Die Jubiläumskampagne hat die 
Tapori-Kinder eingeladen, eine Marionette 
zu basteln und dazu eine Geschichte erleb-
ter Freundschaft zu schreiben und sie dann 

ins Tapori-Sekretariat zu schicken. Mehrere 
Gruppen und Freunde von Tapori aus Asien, 
Afrika, Europa, dem Nahen Osten und 
dem Indischen Ozean haben das gemacht. 
Einige konnten sogar mit Hilfe vor Ort einen 
Anlass organisieren. Auch in der Schweiz 
haben sich Kindergruppen aus verschiede-
nen Wohnvierteln und Schulen beteiligt. 
Die Kinder aus Marly (FR) haben Irenge als 
grosse Figur aus Papiermaché geformt. 

www.tapori.org

Tapori weltweit
Das Tapori Sekretariat zieht um

Nach 25 Jahren in der Schweiz ist das Tapori 
Sekretariat Ende 2017 von Genf in das  
Internationale Zentrum von ATD Vierte Welt 
bei Paris gezogen. Für aussereuropäische 
Mitarbeitende ist es zusehends schwieri-
ger geworden, in der Schweiz eine Arbeits-
bewilligung zu erhalten, um im Taporiteam 
mitzuarbeiten. Der neue Standort wird 
es dem Taporiteam erleichtern, mit Per-
sonen aus vielen Ländern, die vorüberge-
hend im internationalen Zentrum weilen,  
Beziehungen für künftige Zusammenarbeit 
zu knüpfen.

Jahre
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An der UNO in Genf

Das Team für internationale Beziehungen hat 
an der UNO in einigen Debatten zu Kernfra-
gen weiterhin die Stimme von armutsbetrof-
fenen Menschen eingebracht. Nebst Beiträ-
gen zu Berichten, die vom Hochkommissariat 
für Menschenrechte vorbereitet worden wa-
ren, hat ATD Vierte Welt auch  verschiedene 
mit dem Menschenrechtsrat verbundene  
Veranstaltungen organisiert oder daran 
teilgenommen. 

Im März hat ATD Vierte Welt mit dem Bei-
trag einer Jugendlichen über von Jugend-
lichen erlebte Belästigungen an einer  
Parallelveranstaltung teilgenommen, die 
von Marta Santos Pais, Sonderbeauftragte  

des UNO-Generalsekretärs für Gewalt gegen 
Kinder, organisiert worden war. Bei dieser 
Gelegenheit wurde vom Tapori-Sekretariat 
der Bericht „Yes, I love to learn!“  vorgestellt. Er 
enthält Mitteilungen und Gedanken von Kin-
dern, die im Rahmen der Tapori-Kampagne 
„Was ich brauche, um gut lernen zu können“  
gesammelt worden sind.  

Im Juni hat ATD Vierte Welt zusammen mit 
Philip Alston, Sonderberichterstatter für   
Armut und  Menschenrechte, einen Vortrag 
mit Diskussion zu einem universellen Grund- 
einkommen und der Zukunft der Menschen- 
rechte organisiert.

Das Team für internationale Beziehungen 
hat sich weiterhin aktiv an der weltweiten  

Auf internationaler Ebene Koalition für eine  soziale 
Grundsicherung beteiligt, auch 

durch die Mitarbeit an einem Re-
solutionsentwurf für die Regierungs-

missionen an der UNO in New York .  

17.Oktober 2017: Seit 25 Jahren wird 
der 17. Oktober von der UNO als Inter-

nationaler Tag für die Überwindung der 
Armut anerkannt. Im grossen Saal im  
Palais des Nations in Genf haben die Bewe-
gung ATD Vierte Welt und der UN-Informa-
tionsdienst das Musiktheater „Verborgene 
Farben“  präsentiert. Über 800 Personen 

sind gekommen es zu sehen, darunter 
500 Schülerinnen und Schüler aus 25 

Genfer Schulen, aber auch der General-
direktor der UNO Genf, Michael Mol-

ler, sowie Anne Emery-Torracinta, 
Staatsrätin für das Departement 

Erziehung, Kultur und Sport des 
Kantons Genf.
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Das Jahr 2017 war ein aussergewöhn-
liches Jahr, galt es doch mit beson- 
deren Projekten mehrere Jubiläen der 
Bewegung ATD Vierte Welt zu feiern. In 
der Schweiz haben wir unsere Kräfte vor  
allem in die Erarbeitung und die Tournee 
des Musiktheaters Verborgene Farben  
investiert. Das hat uns enger mit unseren 
Mitgliedern und Freunden verbunden 
und neue Beziehungen geschaffen. 

Im Jahr 2018 werden wir das Erreichte 
weiterführen, indem wir uns auf drei 

Hauptachsen konzentrieren:

Unsere Basisarbeit verstär-
ken  über unsere Projekte 

mit armen Familien 

und Jugendlichen, mit unseren Strassen-
bibliotheken und Aktionen zum Wissen 
teilen, mit unseren Begegnungs- und  
Erholungszeiten.

Unsere Öffentlichkeitsarbeit weiterfüh-
ren mit der Wanderausstellung von Bildern 
und kreativen Werken, dem Erscheinen des 
Dokumentarfilms „Was ist aus uns gewor-
den?“ und weiteren Gesprächsabenden 
rund um das Buch „Es langs, langs Warteli 
für es goldigs Nüteli“ von Nelly Schenker. 
(Es wird dieses Jahr auch auf Französisch 
erscheinen. )

Die Welt der Politik ansprechen mit  
unserem Einsatz im nationalen Programm 
zur Armutsbekämpfung und mit einer  

Arbeit in Partnerschaft mit dem Bundesamt 
für Justiz (im Anschluss an das Treffen mit 
Bundesrätin Simonetta Sommaruga im  
vergangenen September). 

Mit diesen Vorhaben werden wir weiterhin 
an Wegen bauen, die dem Leben der am 
meisten benachteiligten Mitmenschen 
Veränderung bringen und helfen, Armut 
und Ausgrenzung zu überwinden. 

Jede Unterstützung und jeder Einsatz 
zählt. Wer immer vom Wunsch beseelt 
ist, zu einer Gesellschaft beizutragen, die 
niemanden zurücklässt, ist eingeladen,  
sich uns anzuschliessen! 

Ausblick



24

Jahresrechnung 2017
ANNEXE I 

BILANZ AM 31. DEZEMBER 2017

31.12.2017 
CHF CHF 

372'179.27 246'618.42 
4.16 101.60 

2'763.19 4'000.49 
55'123.20 50'776.80 

430'069.82 301'497.31 

16'490.55 19'777.50 

3'219.26 2'644.26 
6'752.04 7'719.04 
7'705.04 7'355.04 

17'676.34 17'718.34 

34'166.89 37'495.84 

464'236.71 338'993.15 

71'459.55 71'459.55 
20'000.00 20'000.00 

8'828.70 17'800.98 

100'288.25 109'260.53 

53'335.00 113'335.00 

310'613.46 116'397.62 
116'397.62 112'710.17 
194'215.84 3'687.45 

310'613.46 116'397.62 

AKTIVEN

Flüssige Mittel
Verschiedene Forderungen 
Inventar Bücher u. Karten
Aktive Rechnungsabgrenzung 
Total Umlaufvermögen

Finanzanlagen: Mietgarantien

Mobiliar
Material
Fahrzeuge
Sachanlagen

Total Anlagevermögen

TOTAL  AKTIVEN

PASSIVEN

Vierte-Welt Verlag
Stiftung ATD Vierte Welt 
Passive Rechnungsabgrenzung
Fremdkapital

 Zweckgebundenes Kapital

Ergebnis
Ergebnisvortrag
Einnahmen- /Ausgabenüberschuss

Organisationskapital

TOTAL  PASSIVEN 464'236.71 338'993.15 

.,,,�· 
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ERTRAG

Mitgliederbeiträge
Spenden
Beiträge und Beteiligungen
TOTAL  ERTRAG

AUFWAND
Spendenaufruf
Verw. zweckgebundener Spenden
Ankauf Bücher und Karten
Jahresbericht und „Informationen Vierte Welt“
Beiträge
Info-Material
Honorare 
Öffentliche Ereignisse
Tagungs- und Beherbergungskosten
Kosten für Animation
Löhne und Sozialversicherungen
Externe Weiterbildung
Mietkosten
Unterhaltskosten
Transportkosten
Verwaltungsaufwand
Finanzkosten
TOTAL  AUFWAND

Zwischenergebnis 

Organisationsfremdes Ergebnis

Verkauf und Leistungen
Ergebnis aussergewöhnlicher Aktivitäten
Mietertrag 
Aussergewähnlicher Ertrag
Ertrag Finanzen
Aufwand Finanzen 
Aussergewöhnlicher Aufwand

Zweckgebundene Fonds
Auflösung Kapital zweckgebundener Spenden 
Überweisung an Kapital zweckgeb. Spenden 

Einnahmenüberschuss 

2017 
CHF 

38'980.00 
968'186.90 

43'314.28 
1 '050'481.18 

-9'779.25
-170'939.14

-4'046.91
-22'432.35

-3'160.00
-2'002.30

0.00 
-4'157.13

-16'984.50
-2'695.69

-597'394.05
-668.00

-90'918.25
-37'785.61
-38'333.46
-37'628.19

-6'227.20

-1 '045'152.03

5'329.15 

5'016.24 
118'189.23 

800.00 
7'000.00 

150.60 
-1 '699.13

-570.25
128'886.69 

110'000.00 
-50'000.00
60'000.00

194'215.84 

ANNEXE Il 

Vorjahr
CHF 

40'240.00 
1 '004'412.27 

73'105.49 
1'117'757.76 

-17'854.89
-53'410.90

-6'229.99
-21'090.80

-5'690.00
-5'154.80
-2'720.00
-7'510.90

-30'539.04
-3'177.97

-730'145.60
-2'907.30

-113'030.50
-31'638.10
-68'535.47
-42'702.50

-6'173.58

-1 '148'512.34

-30'754.58

12'046.67 
30'000.00 

2'130.00 
0.00 

62.30 
-1 '461.94

0.00 
42'777.03 

15'000.00 
-23'335.00

-8'335.00

3'687.45
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403 826
140 000

4 700
322 780
46 381

50 500

Erklärungen zu Spenden und Beiträgen

Spenden und Lohnbeiträge  
Legate und aussergewöhnliche Spenden 
Lotteriefonds Genf   
Stiftungen und Unternehmen 
Bundessubventionen  
(Finanzielle Unterstützung gemäss art 7 abs 2, KJFG)
Subventionen Kantone und Gemeinden 
TOTAL 968 187

Die detaillierte Jahresrechnung, geprüft vom Treuhandbüro NBA Audit SA, ist auf unserer  
Internetseite einsehbar: www.vierte-welt.ch/spender 

Der Einnahmenüberschuss ist einer Schenkung und aussergewöhnlichen Spenden zu verdanken 
sowie einer Reduktion unserer Ausgaben.  Mit der  Erhöhung des Eigenkapitals besteht so eine  
Reserve von einigen Monaten. 

403 826
140 000

4 700
322 780
46 381

50 500

EXPLICATIONS RELATIVES AUX DONS

Dons y compris bourses salaires
Legs et dons exceptionnels
Loterie Romande Genève
Fondations et mécénat
Subventions fédérales
(aides financières en vertu de l'art  7.al.2, LEEJ)
Subventions cantonales, communales 
TOTAL 968 187
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HERKUNFT DER EINNAHMEN

4%     Mitgliederbeiträge 38 %  Spenden und Lohnbeiträge 

13 %  Legate und aussergewöhnliche Spenden 1 %    Lotteriefonds Genf 

31%  Stiftungen und Unternehmen 4 %   Bundessubventionen

5 %   Subventionen Kantone und Gemeinden 4 %   Beiträge und Beteiligungen

HERKUNFT DER EINNAHMEN

4%     Mitgliederbeiträge 38 %  Spenden und Lohnbeiträge 

13 %  Legate und aussergewöhnliche Spenden 1 %    Lotteriefonds Genf 

31%  Stiftungen und Unternehmen 4 %   Bundessubventionen

5 %   Subventionen Kantone und Gemeinden 4 %   Beiträge und Beteiligungen



Dank allen, die mittragen
Aktuelle Vorstandsmitglieder 
der Bewegung ATD Vierte Welt

Kopräsidium
Hélène Cassignol Madiès
Jean-Paul Petitat

Kassierin
Corinne DuPasquier

Mitglieder
Isabelle Perrin
Jürg Meyer
Peter Schäppi
Marie-Rose Blunschi Ackermann
Michael Zeier
Eugen Brand

Herzlichen Dank an alle 
privaten Spenderinnen und Spender

Die Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz und 
die lokalen Gruppen sind dankbar für alle 
Spenden, Schenkungen, Legate und Beiträge. 
Allen Personen, die 2017 an uns gedacht  
haben, danken wir recht herzlich für ihre  
materielle Unterstützung sowie für ihre  
vielfältige freiwillige Mitarbeit. 

Jahresrechnung 2017
Erklärungen zum Ergebnis der aussergewöhnlichen Aktivitäten

Diese Rubrik betrifft zwei aussergewöhnliche Projekte von 2017: die Tournee des Musiktheaters „Verborgene Farben“ 
und die Herstellung des Dokumentarfilms „Was ist aus uns geworden?“ 

Im angegebenen positiven Resultat des Musiktheaters sind folgende damit verbundenen Aufwände von  
ATD Vierte Welt nicht berücksichtigt:

•	 	Lohnkosten: 14 Personen (entsprechend 3,5 Vollzeitstellen)
•	 Kosten unserer zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten (50 Tage) für Unterkunft und zur Herstellung von 

Kostümen, Requisiten und Bühnenbild
•	 Verwendung von 4 Fahrzeugen für den Transport der Truppe während der Tournee. (3’200 km)

Kostensparend war auch die von Freiwilligen geleistete Organisation der Vorstellungen und die gratis zur Verfügung 
gestellten Unterkünfte für Künstler und Techniker.  
 
Für die Finanzierung dieser beiden Projekte wurden besondere Gesuche eingereicht:
Die Schaffung des Musiktheaters „Verborgene Farben“ wurde unterstützt von :
Loterie romande CPOR /Auflösung des Fonds (90’000 ), Fondation Musique et Vie (25’200),  
Ernst Göhner Stiftung (25’000), BSV, Programm gegen Armut (10’000).
Die lokalen Vorstellungen wurden unterstützt von Swisslos-Fonds Basel-Stadt, Baselland und Solothurn,  
den Gemeinden St Maurice (VS), Treyvaux (FR), Liestal (BL), von Evang.-Ref. Kirche des Kantons Baselland,  
Kath. Pfarramt Steinhausen, Missionshaus Bethlehem, Röm.-kath. Landeskirche des Kantons Luzern,  
Stiftung Josi J. Meier, Spitalschwestern-Gemeinschaft von Luzern, Kriens hilft Menschen in Not,   
Christoph Merian Stiftung, Association des amis de la Maison Joseph Wresinski und mit weiteren kleineren Beiträgen.
 
Dokumentarfilm „Was ist aus uns geworden“: Auflösung des Fonds „Dokumentarfilm“ (20 000),  
Stadt Freiburg (1000), Fondation Clorivière 2017 (5000).
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CH64 0900 0000 1700 0546 2
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026 413 11 66 
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www.vierte-welt.ch

Bewegung ATD Vierte Welt
Gemeinsam für die Würde aller

La Crausa 3 – CP 16
1733 Treyvaux

Umschlagbild: Treyvaux Sommerfest 2017 
Kampagne SCHLUSS MIT DEM ELEND

Elend ist 
Menschenwerk, 

nur die 
Menschen 
können es 

überwinden!
 

Joseph Wresinski 

 Gründer der internationalen Bewegung ATD Vierte Welt


